KUWI 

AUFENTHALTSBERICHT 

Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
E-Mail: max.goritschnig@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN

	David Pirker


1.  Name der/des Studierenden:


Geschlecht:
       FORMCHECKBOX 
   weiblich    
 FORMCHECKBOX 

männlich

	H
	227
	Umwelt- und Bioressourcen-Management



Studienrichtung: 

	h0840482



Matrikelnummer:

	“BABES BOLYAI” UNIVERSITY OF CLUJ-NAPOCA


2. Gastinstitution:
	Rumänien


 Gastland:
3. Zeitraum Ihres 

Auslandsaufenthaltes:           von     27 Februar  2012     bis     27 Juni  2012
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE

4. Information über das Forschungsangebot an der Gastinstitution: Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = nicht hilfreich und 5 = sehr hilfreich):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	2

	Lehrende/r an der BOKU
	3

	Studienpläne
	2

	Studierende / Freunde 
	4

	Gastinstitution
	5

	Homepage der Gastinstitution
	2

	Sonstige:     Kinga Kerekes (Ansperchperson an meiner Fakultät)
	5


5. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
	(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



6. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

	1.)  Englisch
	75 %
	3.)  Rumänisch
	15 %

	2.)  Deutsch
	10 %
	4.)       
	    %


Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben? (Frage 7 -14) Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben

	7. Gastland
	Offenheit und keine Scheu haben! Möglichkeit für Gespräche und Unternehmungen wahrnehmen oder sich einfach selbst auf Erkundungstour begeben und man wird viele Leute kennen lernen und viel von diesem schönen Land sehen. Die Sprache, selbst wenn sie im Unterricht nicht gesprochen wird, ist das wichtigste um sich auch mit der Landbevölkerung zu unterhalten. Es kann aber leicht sein dass man auf Deutsch oder Französisch und natürlich auf Englisch angesprochen wird.
Interessante und hilfreiche Internetseiten über Rumänien: 

http://www.karpatenwilli.com/

http://rennkuckuck.de/php/reti1/

http://www.opengreenmap.org/greenmap/harta-verde-cluj-napoca

http://www.orangeways.com/de
http://www.ridingadventures.ro/

http://transilvanart.ro/index.php?p=portfolio&sp=4&open=13&lang=ro
http://www.f64.ro/concurs/fotografie_montana/

http://www.youtube.com/watch?v=os2ZeKJQAKU

http://www.trilulilu.ro/video-film/wild-carpathia-un-superb-documentar-despre-transil

http://www.cazareclujnapoca.ro/ro/Hostel/Hostel-Transylvania-62.html

 



	8. Gastinstitution
	Durch die ausgezeichnete Hilfe von Frau Kinga Kerekes, welche jetzt auch als offizielle Ansprechperson bzw. Netzwerkkoordinatorin in Cluj-Napoca agieren wird, war es relativ einfach mich für die für mich interessanten Fächer zu entscheiden. Noch hat die Babes-Bolyai Universität kein Boku-Online ähnliches Verwaltungs- und Informationssystem aufgebaut und so muss manchmal in Warteschlangen gestanden werden oder nach den benötigten Informationen auf Anschlagbrettern gesucht werden. Aber dies ist alles zu schaffen!
Sehr viel Kommunkation wird über Yahoo-Groups abgewickelt - Sowohl unter den Studenten als auch mit den Lehrenden wobei auch ausfälle von Lehreinheiten oder Raumänderungen darüber bekannt gegeben werden.

Hilfreiche Links:

http://www.ubbcluj.ro/ (= Homepage der Universität)

http://econ.ubbcluj.ro/ (= Homepage der Netzwerkfakultät)



9. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?

	(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



10. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert?
	Vorwiegend mit Kinga Kerekes.

Für die ersten Informationen war ich schon vorher bei Max Goritschnig der mich ausgezeichnet beraten hat im ZIB und später dann noch kurz bei Frau Girstmair.





11. Wie stufen Sie den Grad der Unterstützung (vor und während Ihres Aufenthaltes) ein?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = niedrig und 5 = sehr hoch):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	1

	von Lehrkräften an der BOKU
	1

	von der Gastinstitution
	4

	von Studierenden an der Gastinstitution
	3

	von anderen:    Freunden bzw. Kontaktpersonen
	5


12. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Die Anmeldung ist recht flott erledigt und eigentlich auch sehr einfach. Möglicherweise kann die Equivalenzliste mehr Zeit in Anspruch nehmen um die mögliche Anrechenbarkeit bzw. die benötigten Unterschriften abzukläre. Finanzielle Unterstützung ist natürlich auch von seinem eigenen Lebensstil abhängig aber für Rumänien ausreichend!


13. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben?

	Die Landessprache Rumänisch aber auch in manchen Teilen Ungarisch oder selten aber doch Deutsch sind natürlich von Vorteil und meiner Meinung nach das wichtigste wenn sich jemand für ein Land interessiert und auch mit den Leuten sprechen will.

Mit Englisch oder Französisch kommt man aber auch sehr weit!

Traditionelle rumänische oder ungarische bzw. auch zigeuner Tänze sind sehr schnell und rythmisch und verlangen sehr viel Koordination und Übung machen allerdings sehr viel Spass und sind auch ein wichtiger Bestandteil der rumänischen Kultur. 



14. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
 Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein

	Wenn ja, geben Sie bitte an, welche: 

Das Erasmus-Eröffnungs-Treffen bei dem aber aller Studierenden in Austauschprogrammen anwesend waren und vieles über die Organisation und Formalitäte oder Ausflüge und Probleme gesprochen wurde.


UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

15.
Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?


 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim
 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
    Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden

16. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?


 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution

 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie

 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
17. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?

(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen? (1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. In welchem Ausmaß waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, 
      Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich? 

(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

20. Wie war der Zugang zu bzw. die Qualität von Computern und E-Mail an der Gastinstitution? 


(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in Euro):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):

200 €

Gesamtausgaben pro Monat (inkl. Quartier):
300 €

davon:

	Unterbringung
	 0
	€ / Monat

	Verpflegung
	 196
	€ / Monat

	Fahrtkosten am Studienort
	 0
	€ / Monat

	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	 4
	€ / Monat

	Studiengebühren
	 0
	€ / Monat

	Sonstiges:
	Kultur, Freizeit...
	 100
	€ / Monat


GESAMTBEURTEILUNG

22. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

23. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

24. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
	In akademischer Hinsicht:
Es gab ausschließlich Vorlesungen mit Übung und es waren kleine Gruppen mit Maximal 30 Personen (im Rumänisch-Kurs!). Viele Präsentationen und Möglichkeiten vor Gruppen zu sprechen bzw. etwas Vorzutragen.

Die vielen verschiedenen Sprachen und Menschen welche in den Vorlesungen und Arbeiten ihre Erfahrungen und Ansichten einfließen ließen und dadurch den Unterricht sehr viel spannender gestalteten!



	In soziokultureller Hinsicht:
Viele verschiedene Kulturen, Menschen und Ansichten. Osteuropa als Land welches zu entdecken gilt!


25. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes? 
	Einmal sind Schuhe von mir verschwunden. War allerdings selber Schuld sie am Gang liegen zu lassen.


26. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern: 


 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
Weiß ich nicht

      wenn ja warum: 

	Mein Plan eine Bachelor-Arbeit zu schreiben wurde von mir nicht umgesetzt und die gewählten Fächer waren zwar  interessant und haben mir persönlich und vielleicht später auch im Beruf viel gebracht aber sind leider nicht als Pflichtfächer anrechenbar.


27. Wie kann der Ceepus – Studierenden-Austausch Ihrer Ansicht nach verbessert werden?

	1. Gute Beratung und Unterstützung im ZIB!

2. Bekanntmachen des Programms und der vielen sprachlichen Möglichkeiten im Ausland! (Auf meiner Fakultät gab es die Möglichkeit einzelne Vorlesungen bzw. ganze Studiengänge in Englisch, Deutsch, Französisch, Rumänisch und Ungarisch zu besuchen!!!).

3. Die Auswahl der möglichen Fächer im Ausland könnte durch gute EDV-Systeme bzw. gut aufbereitete Informationen auf deren Homepage übersichtlicher und einfacher gestaltet werden.



	Allgemeiner Bericht

Kurzdarstellung Ihres Aufenthaltes: Besuchte Vorlesungen, Seminare, Exkursionen, etc. 

 Anderes Interessantes, Wissenswertes, Schwierigkeiten, Positiva, Empfehlenswertes…



	Es war ein unglaublich lehrreiches und schönes Semester mit vielen außergewöhnlichen Menschen und in einem Land das ich bisher leider nicht besser kannte. 

Außer einer Exkursion in die Molkerei "Napolact" habe ich leider aus zeitlichen Gründen an keiner offiziellen universitären Exkusion teilgenommen. 

Allerdings haben wir viele Radtouren und Wanderungen gemacht und so das Umland von Cluj-Napoca erkundet. Die Bahn oder Reisebusse eignen sich auch sehr gut um in Nachbarstädte zu reisen oder man mietet sich ein Auto, steigt auf seinen Drahtesel oder Stoppt!

Meine besuchten Fächer waren:

European Economic Policies (E)
International Trade (E)

Change Management (D)

Commodity Science (E)

Rumänisch-Kurs (R)

Technologi Agricole Comparate (R)

Meine Empfehlung ist ,sich das anzusehen was einen interessiert. (!!! Vor allem mit dem Rad und jemanden der sich auskennt!!!) In Rumänien ist noch nicht alles so touristisch erschlossen und manchmal sollte man sich einfach in etwas hineinstürzen und etwas Neues ausprobieren.

In Cluj und dem Umland kann ich die vielen verschiedenen Kirchen und deren Gottesdienste, die Turda Schlucht und die Salzmine, die Berge von Ghilau bzw. die Speicherseen, verschiedene Bars und Kneipen die teilweise sehr gute Konzerte anbieten und historische Stadtführungen empfehlen. Wobei noch viel mehr zu sehen und zu erleben ist aber es immer auf den Geschmack und die Einstellung ankommt!
P.S.: Das Kommunismus-Museum in Sighetu-Marmatiei ist sehr zu empfehlen! 



Die zwei letzten Fragen

	Was war der größte Gewinn für Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt?



	Die vielen verschiedenen Kulturen, Sprachen, Leute und ein anderes Universitäres System in einem geschichtlich bzw. was die Demokratie betrifft noch sehr jungen und spannenden Land! 


	Welchen besonderen Rat können Sie interessierten Studierenden geben?


	Aufgeschlossen sein und sich einfach trauen!


Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!
Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:



 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

PAGE  
1

